
Pennsylvania Hotel,
in der Stadt Allentaun.

Der Unterzeichnete wollte hierdurch seinezahlreichen Freunde und Bekannten, so wie
das Publikum im Allgemeinen, benachrichti-gen, daß er

Das Pennsnlvanische Hotel,
auf dem nord - westlichen

des Markt-Vierecks
immer bewohnt; uud

neulich eine Partie
""'e Haus-Gerätbe eihal-

wodurch er in den
Stand gesetzt ist, seine Gäste nach Wunsch in
dieser Hinsicht zu accomodiren.

Das Gasthans ist geräumig und ist in der
Mitte der Stadt gelegen, welches es als An-
halisplatz, ans diesen Gründen, für Reisende
nnd solche die auf Geschäften nach der Stadt
kommen, vortheilhaft macht.

Er hat auch eine früher von dem Militär
inne gehabte bekanntlich sehr geräumige Stu-
be, besonders für Arbitrationen, Auditoren
Versammlungen, u. f. w., eingerichtet, nnd
darf behaupten, daß kein besseres Zimmer für
solche Zwecke in irgend einem der Hotels in
Allentaun anzutreffen ist.

Er wird es sich stets angelegen sein lassen,
sein Tisch mit den besten Speisen die die
Jahrszeit darbieten mag, zu füllen,?auch sollsein Bär die beste Liqaöre in sich schließen.

Bauern im Besondern möchte er daraus
anfmerksain machen, daß er eine große An-
zahl Ställe und einen geräumigen Hofhat,
welcher stets unter der Anfstcht eines hefon-
ders sorgfältigen nnd dienstwilligen Stall-
knechts ist. Das Wasser ist sehr bequem bei
den Ställe», und kein Gasthos in Allentaun
kann in dieser Hinsicht den Seinigen über-
treffen.

Er ist dankbar für genossene Kundschaft
«nd fühlt überzeugt, daß sobald man gewahr
wird, daß er einen jeden Besuchenden, wcr er
auch immer sein mag, zn seiner völligen Zu-
friedenheit, hinsichtlich feiner ganz billigen
Preisten und der Aufwartung überhaupt, be-
dienen kann, sich die Anzahl feiner Kuudeu
schnell vermehren wird; welcher Umstand,
sollte er sich verwirkliche», immer dankbar in
seiner Erinnerung verbleiben soll.

George Wetberhold.
Allentaun. April 8. nqbv

Charles S Massey,
Übrmacher in der Stadt Allentaun.
Ergreift diese Gelegenheit seinen Freunden

und einem gerhrtenPublikum auznzeigen, daß
er sein Geschäft noch immer an seinem alten
Stand, zwischen Craigs Hotel nnd der Frie-
densbote Druckerei sortbetreibt; und daß er
soeben vou Philadelphia und Nenyork, mit
dem schönsten Stock in sein Fach
Waaren zurückgekehrt ist, welches noch je in
Allentaun zum Ankauf angeboten wurde, u.
welcher nun in Zusatz zu seinem Vorigen ein!
vortresslches und glänzeudesAssortement aus»!
macht. Sein Stock besteht uiitcr andern ans «
folgenden Waaren:

Messingnen Hauslch-!
mit Kasten, an den al.

lerniedrigsten Preisen ; goldene n. stl-!
berne Patent - Liver Sackubren ; alle
andere Arten Sackuhren, zn zablreich
bier anzufiibren ; ssenier: Silbcrue
Tbee- und Snppen-Lössel; Ebenfalls:
eine prachtvolle und uinibertrefflichc
Auswabl goldene Finger- und Ohr-i
ringe; sehr schone Brustnadcln,
nebst einer der besten Auswahlen goldener u.
silberner Brillen, worauf je ein menschliches
Auge geblickt bat, paßend für jrdes Alter
goldene und silberne Lead-Pencil-Cases, und
sonst alle Arten Waaren, die zu seinem Ge»
schäft gehören.

Obige Waaren hat er, da er einen große»
Stock eingelegt hat, sehr billig erhalten, und
kann denselben dcnizufolgc auf die rechte Art, j
nämlich billig wieder im Kleinen ablaßen, u.!
glaubt bebaupteu zu dürfen, wohlfeiler als es >
je in Alleutaun geschah.

Reparaturen die in sein Fach einschlagen,
werden billig und pünktlich besorgt. Auch
steht er für einen gewißen Zeitraum für allc
Artikel die seine Wcrkstätte verlaßeu gut. 5

Er ist dankbar für genoßene Unterstützung i
und ladct daS Publikum ein anzurnfcn uud !
seinen Stock zu besehen, indem alles unent-
geldlich gezeigt wird. Geschiehtdics, so suhlt
er versichert'daß daßelbe sich bald überzeugt!
habe» wird, daß seine Waaren uunbcrtreff.!
lich und sehr woklftil sind; welches dann sei-
ne Kundschaft immer mehr und mehr ver-
mehren und er fernerhin sich angetriebc» fnh-
len wird, ein lebhaftes Dankgefiihl für dieses
gezeigte Wohlwollen in seiner Brnst zu näh-!
Ren?und er gibt das Versprechen, daß es je-
teiifalls geschehen soll.

Charles S. Massen.
Allcntann, März 25, nqKM!

Allentaun Hut Fabrik,
In der Hamilton Straße, einige Thü-

ren nnterkalb Wilson's Druckerei,
woselbst man beständig eine Auswahl allcrle
Huren antreffen kann) so wie

Nussta-, Bicver-
im? Woll - Hücen nach
den neuesten Moden und

den bmc»Maivn.'.
lien schon verfertigt.

welche der Unterzeichnete gedenkt, au den bil-
ligsten Preisen abzusetzen.

Kaufleute und Andere, die beim Großen
kaufen, werden es zu ihrem Vortheil finden,
bei ihm anzurufen und seine Waaren, die er
neulich von Philadelphia und Neuyork erhal-
ten hat, in Augenschein zu nehmen,

Hntmacher im kandc können mit jeder Art
Ptlzen, Trimming, n. s. w. verjeheu »verde»
«nd zwar an den billigsten Preisen.

Er ist dankbar für bisher bereits genossene
Kundschaft und hofft durch pünktliche Bedie-

nung und billiqe Preisen, eine Fortdauer des-
selben zu genießen.

Jacob D. Boas.
Allentaun, Juli M. nqbv

Verhör - Liste.
Folgendes ist eine Liste der Rechtsfälle dir

bei der nächsten Court für Lecha Caunty, an'
fangend am Montag den 4te» Mai in Allen'
taun, verhört werden sollen :

Jacob V. R. Hunter gegen Hunter und
Miller und ihre Feoffees ic.

John Deichman Adm'or. gegen Hen. Wie-
and und George Habcracker.

Henr» Aoung und Frau's Nutzen gegen
Maria Miller, Paul Miller und andere.

GriffithI. Scholl gegen John Kaull.
John P. Smith gegen Charles Gorr.
Die Afsignies der Northampton Bank ge-

gen Jonas Kuntz.
Die nämliche gegen laeob Colver.
Iok» Seip, jun. gegen John S. Gibons,
Henry Desch gegen Joseph Tool.
Andreas Werly gegen Catharina Moser.
Jacob Deiß gegen Henry Ortt.
Christian Grünewalt gegen Salomen Fo-

gel, Erecutor von John Fogel.
Appelt nnd Comp, gegen Philip Sellers.
Henry Desch gegen Joseph Tool.
Der Nämliche gegen den Nämlichen.
I. G- Gonndie gegen Adm'trir. des ver»

storhencn George Engelman.
Simon Frankenfieid gegen Lidia Neukard

und Samuel Burger.
Nathan Hoffman gegen Peter Hoffman.
Anna Heimbach gegen Daniel M. Heim-

bach, seine Feoffees zc.
John Leith, sen. gegen Jacob Groß.
Samuel Sieger und andere gegen John

Hoffman.
Andrew K. Witman gegen Aaron Frei.
Charles Weaver gegen William Ohl.
Die Asfignies des John Knauß gegen Fr.

I. Jobst.
Ephraim Mrim gegen die Pine Forest Co.
Nathan Miller gegen Stephen Balliet und

andere.
Joseph Lein gegen Solomon Ueberroth.
Adam Schneider gegen David Gold und

Henry G Gonndie.
Benjamin Fogel gegen Jacob Hart, seine

Feoffees, ?c.
Nicholaus Schlauchs Erecutoren gegen dcn

Nämlichen.
Die Nämlichen gegen dcn Nämlichen.
Die Nämlichen gegen den Nämlichen.
Daniel Ncuhard gegen Charles Fatzinger.
Jacob V. R. Hiinter gegen Huiiter und

Miller, mit Nachricht an Friedrich Sigmund
uud Horatio Trerler, Assigui'es von Gunter
und Miller ; Jacob D Boas, Assiquie von
John' V. N Hunter, und Josua Miller, As-
signie von Paul Miller.

George Klei» gegen David Stem.
Daniel Keck Endorsie von William Keck

gegen Thomas Everitt.
John Bieber's Erecutoren gegen Daniel

Helsnch und Griindbewobner.
Henry Kurtz gegen Jokn Peter.
Josua Seibrrling gegen George Schick.
Der Staat gegen die Schul-Dircktors von

Allentann.
William Schutt gegen Jonas Heß.
David Stein gegen Mary Engelman, Ad'-

trir. des verstorbenen George Engelman.
Die Assignies von Hunter und Miller ge-

gen D. und I. Fatzinger.
Joseph Lein gegen Jacob Ueberrotb.
Josna Miller gegen Jacob V R. Hnntcr.
Jacob Mokry gegen John Stäbler.
Charles Blank gegen den Nämlichen.
Samuel Moyer gegen dcn Nämlichen.

Nathan Miller,Protb.
Allentaun, April 8, nqbC

Court Proklamation.
Sintemal der achtbare John Banks,

President-Richter in dcn verschiedenen Cour-
ten von Common Plcas vom drttten Gerichls-
Bezirk, bestehend aus den Caunties
Northampton und Lccha, im Staat Pennsnl-
vanien, in Kraft seines Amtes Presidentrich«
ter verschiedener Courlen von Oyer nnd Ter-
miner ». allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten Caunties; und PeterHaas,
nnd lacobDillinger Esgrs. Gehnlss-

> Richter der Courten von Oyer nnd Terminer
und allgemeiner Gefängniß - Erledigung für
die Richtung von Haupt- nnd andern Nerbre-

l chen in erfaßtem Lecha Cauuiy, ihren Befehlz an mich gerichtet haben, worin sie eine Court
vou Oyer »nd Termine? »nd vierteljähriger
Sitzung von Common Pleas anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allcntauu, für das Caunty Lecha, anf dcn

Isten Montag im Monat Mai,
IB4ti, welches der -Ue Tag des besagten Mo-
nats ist,und welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter nnd Constabel inner-
halb des besagten Caunties von Lecha, daß
sie dann nnd daselbst sich in eigener Person
mit ihren Rolls, Records, Inquisitionen und
Eraminalionen einzufinden haben, nm ihren
Pflichten vor ersagter Conrt abzuwarten.

Desgleichen, werden auch alle dieje-
»igen, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Caunties Lccha als Klägcr oder

aufzutreten haben, benachrichtiget,
> daß sie sich alldort und daselbst einzufinden
haben, um dieselben zn proseqniren,' wie eS
ihnen Recht dünken mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
A ll e n t a n n, diese» Bie» Tag Apri l,
im Jahr unsers Herrn IB4V.

David Stein, Scheriff.
Scheriffs-Amtsstiibe? ,

Allentaun April 8. ;
GOTT erhalte die Republik?

Sehet hier!
Ei» gute Gelegeiibeit fnr juuge Frau-

enzimmer.
l O bis Mädchen von bis zu 20

"zabrcn, werde» sogleich von dem Unterschrie-
bene» in Manavnnk, ungefähr li Mcilcn von
der Stadt Philadelphia verlangt. Dieselbe
haben in der Baumwollen . Manufaktur au
Waßer - Stühlen zn arbeiten nnd können sichvon ? bis 3 Thaler die Woche verdienen.

! Das Weben kann in ? bis 3 Wochen gelernt
«werden.

N. B. Man beliebe sich in dem
!Buchstobr des Lecha Patriots zu melden, all-
wo alle wcircr verlangte Auskunft gegeben

! werden kann.
Joseph Rlpka.

Mai?3. ugbv

Auszehrung! Auszehrung!
HiistlN, Dcrtältungcn, Engl'rüstigtkit, iuftrkr-nt-
zuntiing, icbcrbcschwerdc. Autsreicn, schwere«
Athcmschkrfc», Schmerz inder Seite und Brust.

Schniirfcii, Fieber, »!reup,n!e-

Krantheiten ist
Doctor Swayne's zusammengesetzter

Syrnp von Wildkirschen.
Eine andere Kur der Auszehrung.

Preridenlk, R. Z. Sept. 20.1845.
Doctor S >v a 11 » e?Geschälter Herr : Ich

fühle mich aiifAeforrertron eiiieiii Gesichteter Pflicht,
die ich ter leideiiteiiMenschheit schiilte, »leinen w>»rni'
steil Dank r>>rzubri»gc» für die «n mir geschelienen
irunterburln Wirkungeii durch "Zu sa m-
I» en g e scpten Wildt > rscheu S» r»r.'.
nachdem ich Monate aiif Monate .»> der dctrilbend-
sten aller Krankheiten, der Auszehrung, gelitten, mit
ka»m eineniStr.chl der Hossnunq oder einem Leitstern
»in mich vor meinen eignen schrecklichen Ahndungen
z» de,chu?en. Die UmstSndc. welche zuerst zu die-
tein Ichrcctlichen Zustande der Schwache führten, wur-
den durch eine heftige Verkält»»«, die sich auf dieinngc festzusetzen schien, veranlaßt, e» verschlim-
merte sich allmählich mit mir; ich hatte starken Nacht-
schweiß, einen trocknen Husten. Druck ausder Brust,
Blutspeicn. begleitet von großer allgemeiner Schwä-
che. Meine Constitiiticn schien »icdcrgcbroche» und
mein Rcrvcnsvstcm sehr geschwächt, mit allen Kenn-
zeichen von bestätigter Auszehrung, Zch gieng nachPhiladelphia und w»rde da von den geschicktesten
Aerzten behandelt, aber es wurde inimcr schlimmer
mit mir, bis st, mich als niihcilbar ausgaben »nd mir
anricthen »ach Süden zu gehen; ich war aber sehr
arm, indem ich viele Arbeitzeit verlor »nd alle mein
Geld für die verschiede»-» "Pateiitirtcn Mediziiien"welche mir so hoch in Zeitungen emesohle» wurden,

ausgegeben hatte, so daß ich iliren Rath nicht befol-
Konnte. Da ich ein MitgUed des Ordeus^der

Hoffnung der Wiedergcnesnng aiis und ich sühlte als
einer der im Begriff steht durch das Ihal des Todes
zu rasiire». Es war an diesem schrecklichen Zeitpunkt,
daß ich von Ihrem "A »sa »11» e » gesetzten

mirbekannt war, daß Sie ein regelmäßiger praktiji-
rcndcr Arzt in Philadelphia stnd, faßte ich mehr Zu-
trauen in die Medizin und bcschloß als letzte Zuflucht
eine Probe damit zu machen. Ich sandte »ach Ihrem
Agenten in Boston und ließ eine Bottel kommen,
welche mir beträchtliche ii»dcr»»g verschaffte. Ich
ließ alsdann <wei Bottel» iiiehr komincii, welche

lieben, so daß andere, die leiden wie ich g> litten, Wilsen
möge» wo sie »» Anfang ein Mittel bekommen k?n-

-»^
blos des Gewinns l'alber mache».

Ich bin ein Scharlach Mitglied der lsopo josche

west Ecke der Sten und Rice Straße, Philadelphia.
Agenten:

!Daniel Krebs, Pottsville.
I. G. Brown. do.
M. Lut?, 57arr!sbnrg.
s>iwrecht und Wink, Kutztaun.

nnd Kut», do.
M. Krause, Pechlebem.
57err Moser, Etobrkalrcr, Allentailn. >
Herr Smitk, do do. !

! November 12. nqll

Woblfeiler wie jemals?

B 65 «5 r - e A d
Stiefel- und Schuh - Stobr.

No. 4, Wilson's Gcbände, in der s)amilton
Straße, in Allentaun.

Der Unterschriebene benutzt diese Gelegen- >
> beit seinen Freunden nnd dem geehrten Pub
likum anzuzeigen, daß er das obige Geschäft
noch immer betreibt, am alten Stande, eini-

ge Tbnre unterhalb Wilson's Druckerei, al-
wo er zum Verkauf anbietet.

Ein vollständiges Assortement von
Ccicfel und Schüben.

Als kalb 5 lederne'
D U Stiefel, Weibsschu- j

be sowohl alä Ginn- >
Cärpet-

! M Socks ein vollständi-!ges Assortement von
Manns, Weibs, u.>

> Kinderschuhe, wasser dichte Morocco Schuhe
! fnr Franenziinmer, nnd überhaupt alle Ane»

Schuhe u. Stiefel, dir man zn haben wünscht,
' welche er aNe wohlfeiler als sie noch jemals
in Allentauu gekauft worden, für baar Meld

, zum Verkauf anbietet. Er hält anch immer
I cine schöne Auswahl Trunks und Morocco-

und i?eining-?edcr zum Verkauf auf Hand
Er ist entschlossen den harten Zeitei/gemäß,

nämlich wohlfeiler fnr baar Geld zu verkau-
! fen. Da er eine Anzahl erfahrne
i Gesellen unter seiner Aufsicht beschäftigt hält,

so kann er jede Art Knndenarben aufdie kür-
i zeste Anzeige nnd nach den neuesten Moden

auf das Beste verrichte».
! Dankbar für bisher genessene Kundschaft
! hofft er durch gute, pünktliche und billiqeBe>
I dirnnng sich »icltt nur der früher» Kuudschast,

sondern anch der des Publikums überhaupt

i würdig zu mache».
Jeremias Schmidt.

' April 8. »q?m

Zaeob Peters
Gastivirtl) in Philadelphia,

Ergdjft diese Gelegendeit dem Publikum
die Aiijtge zu mache», daß er

Das Weiße Schwan Hotel,
N tt"i Straße, zwi-

der Zten und 4ten, in
bezogen bat.

Mi/ Wirtl'schaft ist sur Rei-
fnr solche die aus Ge«

schäften nach der Stadt
kommen, so wie andere Gäste aufs Beste ein-
gerichtet.

Sein Bestreben wird dabin geben, seine
Käste mit den besten Speisen nnd Geträn-
ken zu versehen, nnd überhaupt nichts unter-
laßen, was zu ibrem Vergnügen und ihrer
Zufriedenheit beiträgt.

Das Gasthaus ist sehr geräumig, und da-
zu gehört auch ein wohleingerichteter Hof nnd
vortreffliche Stallung, wobei immer sorgfäl-
tige Stallknechte gegenwärtig sein werden.

Dankbar für bisher genoßene Kundschaft,
hofft er durch billige und pünktliche Bedie-
nung seinen Antheil der Unterstützung des
Publikums zu erhalte».

Jacob Peters.
Mai 28. nav

Große / l
Kutschen - Manufakm'.

W i ll i a in A r e i,
> Ergreist diese gelegen-

heitseinenFreund-nnndei-
zehrten Pnllikum die

zu mach'N, daß er
das Knischenmacher Geschäft noch immer be-
treibt, und zwar ausgedehnter alä je zuvor,
au dem alte» Stande in der Ioh« Straße un-
terhalb dem Union Hotel, allwo er gesonnen
ist immer zum Verkauf auf tzaud z» halten,
ein großes Assortement von

Aork - Wagen, Rockawavs, Carru-
alls, Bornsches, Dearborn, Vng-
gies. Snlkies, Schlitten, von der
vorzüglichsten Sorte, n. s. w.

Da er immer von den erfahrensten nnd ge-
schicktesten Arbeitern hält und selbst mit dem
Geschäfte genau bekannt ist, indem er schon an
20 Jabre darauf gearbeitet bat, so fnblt er
überzeugt, daß er im Stande ist, das Publi-
kum nach Wunsch zu befriedigen in allen in
sein Fach einschlagende Arbeiten. Alle seine
Arbeiten werden aus den besten Materialien
verfertigt, nnd er wird gut stehen fnr alle bei
ihm gemachte Artikel.

Ausbesserungen an Fahrzeuge» und über-
haupt jede Artvon Flickarbeit wird er auf die
kürzeste Anzeige und zu den billigsten Preisen
besorgen.

Er ladet das Publikum ein bei ihm anzuru-
fen und seine Waare in Augenschein zn neh-
men, ehe sie sonstwo kaufen-das Besehen ko-
stet nichts.

Dankbar für bisber genossene zahlreiche
Unterstüßuug, hofft er durch streune Aufmerk-
samkeit seiner Geschäften, pünktliche Bedie-
nung und billige Preise eine Fortdauer der
öffentlichen Gunst zu erhalten, für welches er
sich immer würdig zu machen suchen wird.

Allentaun, Feb. 25. nq!)M

Carl Wohlstzemnth,
Arzt. Wund - Arzt und (Hel'urtshelfer.

Emxfieblt stcl, achtungsvoll einem
Publikum vou Allentaun

nnd der Umgegend. Er hat vierzehn
Jabre als ausübender Arzt in meb

reren großen Städten Deutschlands praktizirt
nnd war sechs Jabre lang als Staabsarzi i»
der polnische» Armee angestellt. Er schmei-
chelt sich, denjenigen Kranken, welche seine
Dienste in Anspruch nehmen wollen, die Ver-
sicherung geben zu können, daß von ftiner
Seite alle Hülfe geleistet werden soll, welche
man von einem erfahrenen Arzte verlange»
kann.

Doktor Woblaemntb empfiehlt sich auch als
Zahnarzt, Schröpfer, :c. ' Anch verfertiat er
Tropfen, welche in rheumatischen und Gicht-
schmerzen von großem Nutzen siub.

Seine Wohnung ist in dem Hanse des Hrn.
Peter Tcllicr in der Andrew Straße.

Zc iig nissc:
Wir die Unterzeichneten geben hierdurch '

kund, daß wir Doktor Carl
g e m n t h fnr beinahe ein Jahr kennen, nnd
es verursacht uns Freude, ihu den Bürger.
von Allentaun und der Umgegend, als ein Z
Arzt, in welchen alles Zutrauen gesetzt wer-
den kau», anempfehlen zn können.

C. C. Nield, M. D.
Charles Innes. M. D.
T. P. B. Sloan, M. D.
D. Lacheiioiir, M. D.
Arnos Seip,
W. .H. Pomp,
T. R. Pomp,
Peter Pomp,
Peter Honng,
Daniel I. Carcn,
Peter Tellier.

Alleittaun, April 1,1846. nqbv

Dr. .H. FzsekeS,

Zahn-Arzt.
Zeigt dem Publikum ehrerbietigst an, daß

er noch bis den nächsten August - Monat an
seinem alten Stande iu Allentaun verbleiben
wird, nnd bereit ist Zähne einzusitzen n?>d alle
sonstige Arbeiten in seinem Fache zn verrichten

diejenigen welche uoct, Forderun-
gen an ihn haben, belieben ihre Rechnungen
innerhalb litl Tagen bei ihm einzubringen?-
uud diejenige, welche ihm noch schuldig sind,
in besagter Zeit abzubezahlen.

April I uq4m

Saubere und Reinige.
! Wenn die gemeine Canäle der Stadt Phi,
ladelphia aufgefüllt würden, ?nd der Dreck
somit sich in den Straften sammle, würde ei-
ne Pestilenz nicht die Folge sein, im Falle des

! Unterlaßes das Uebel aus dem Wege zu räu»
inen ? Eben so mit dem Körper; W,tin die

i Lunge, Haut und Eingeweide nicht in dem
j Zustande sind, daß sie alle ihnen zu Theil
werdenden Unreinigkeiten auf eine gehörige
Weiße emlcßen können, so wird das Blut

!verdorben ,nd Krankheit und Tod sind die
nnausbleiliichen Folgen. Wir müssen uns»un in beben Fällen nach Reiniaunq umseh«
hen, und im letztern Falle sind

! WrjzhtsJndian vegetarische Pillen
von dm Nord . Amerikanische» Nesnndheits
Colleium, gerade die Medezin, um eine völ-
lige seimgnng zu bewirken, indem sie nicht
nur/u Magen und die Singeweide von de»
biliien und verdorbenen Humören reinigensooern zur nämlichen Zeit die Lunge Haut'
!> auf eine gehörige Weise entladen. So»
>lt sittd alle natürliche Canäle geöffnet und

A ll e K r a n k h e i t en,
welchen Namen sie auch führen mögen, wer-
den schnell aus dem Körper getrieben.

Ans dieser Ursache sind diese schätzbare Pil
len eine sichere Sur gegen Kopfweb, ser,-
klopfen ?e,, welches die Vorgänger aller'Un«
paßlichkeiten des Fleisches sind.

Besagte Jndian vegetablische
Pillen, sind gleichfalls eine gewisse Cur gegen
da« Jntermittent, Remittent, Neroons In«MMatory und Putrid Fieber, indem"sie
ale Unreinigkeitrn des Bluts, aus welchen
d'selbe entsteben, binwegränmen, Ebenfallsl'ben sie sich als eine unfehlbares Mittel für

Rhenmatism, Goitt, i». s. w.
bviesen. Von Z bis « dieser Pillen AbendS
bin Schlafengehen genommen, wird in kür-
zt Zeit den Körper von allem befreien, wel-
ch nicht mit der Gesundheit übereinstimmt.
Tarnung Indem die große Popu-

l-ttär und die folgende widerholte Nachfra-gnach Wright's Indianischen «eqetablifchen
Ilen, eine Heerte von Verfälscher hervorge«
rrn bar, so sollten Land Agenten n. Stohr«
I'ter vorsichtig sein, nnd sich nicht binterge«
h> laßen durch die vielen Betrüger welche
d! Land durchreisen, und ungeahndet ver«
sichte für de» ächten Artikel verkaufen.
?s sollte im Andenken erbalten werden,

d? alle antorissrte Agenten, mit einem Agent
ölificat versehen sind, unterzeichnet durch
<Zi ll i a m W r i g h t, Biee President des
?A. Gesundheit Collegiiims. Diejenigen
». welche kein solches Certificat ausweisen
knen, und Indianische vegetablische Pillen
Z' Verkauf anbieten, können als Verfälsch-niedergesetzt werden,
folgende sebr achtbare Stohrhalter sinda Agenten für Lecha Co., zum Verkauf von

Wngbt's fchatzbaren Pillen,
eannt worden, von welken man mit Ge«
nheit erwartet, daß die ächte Medizin er«
lsen werden kann :

! Niibe und ?lounq, Allentaun,
i Niller nnd Säger, Sägersville,
! Samuel Neu Tripoli,

> ?. S. Gest, nnd Comp,, Steinsville,
! Zellas .Haas, Lynuville,

Seiberlinq, Seiberlingsville,
Trorcl, Fogelsville,

' William Kern, Ober Macnnqie,
j Kitzler und Erdman, BreinigSville, j

ien.Aoder, Trerlerstaun,
aron Erdman, MiNerstaun,
eubeu Faust, Emaus,

i Harles Witman, Sancona Välley,
l oseph Frei nnd Sobn, Coopersbnrg,

tepl'en Ballikt, jr. Nord Wbeitliall,
und S. Weaver, Macungie,

l rause und Merbard, do
vi Knerr, Clausville.
ficen, allwo nur allein der Verkauf obi-

aMedizin beim Mroken und Kleinen be-
! so wird : No. lii'» Racc Straße Pbiladel-

, plinnd bei Gntb, Ruhe und 'Hounq, in Al«
lc»!ii.

o r sich t. Um zu verböten von Ver-
j fädr betrogen zu werden, sei vorsichtig, nnd

l fr-nach Wriabt' s Indianisch«e»e get a bl isch r n Pillen,
vtember 24, nqll

lstcberung gegen Schaden oder
durch Feuer.

Die Zsrattklln
F r - Perstcherungs - Gesellschaft,

von Pbiladelpbia.
Tbaler einbezablt ?

Cbarter fortirabrend,
maaoch immer fortdauernde und bcschränk-
ke rsichernngen auf Häuser, Scheuern,

! Min, Manufakturen, Guter, Waaren
iindiusmanns - Waaren, Produkten und
Haierälbschaften nnd zwar an den
theistcse» Bedingungen.

Im zie Gesellschaft über 8 hundert tau-
send!,abr ansge.iebcn hat, gut versichert»mcijs i, Bande» uud Morigagen, so sint»
sie i» nir im Stande alle Verluste durch
Feiwiintlich zn decken, sondern allen Ver-
sichern die beste S i ch e r h e i t zu ge»
beii-

Direktoren:
Ärli N. Banckcr.Plcssdent, ,

Dma Hart, lawl' R. Cm ich/
Mino», (A. W. Richard,

AiaWagner, M. D. ?ewis,
SvUtMnint, Stdolpk A. Borie,

C. ü>rown.
HarllG. Bancker,'Seeretar.

Anpgen id z» machen in der Office No.
lii.?! bksn- Straße, Pbiladelpbia, oder
bei A g ii « s L Rube. welcher gesey-
mäßi.rrnaivr Agent für Lecha nnd
tbamon C-,lics ist, woselbst alle Anfra-gen püktlici»forgt werden.

A. L. Niibe, Agent,
All«un, Lecha Caunty, Pa.

April?, nqlin

Biliös Pftrdc-Arzt,^
i'allhihoohlt'ril zu verkaufen.


